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vollen Beschluß sogar solche, die für Fortsezung gestimmt dvir zunächst Ihnen die Veranwortlichkeit fur die Maßnahmen
Berhandlungen des Groszen Rathes. hatien, dSitzungssaal —* und ihre zum Theil „Uber berlassen, welche nöthigensalls zur Vermeidung öffentlicher

Sitzung vom 4. März Nachmittags. Ammien“ Kollegen ihrem Schicksal uberließen. So verging Anordnungen zu treffen sein Wir n
3 t wird bei 8 38 Ziff. denn kaum etwas mehr als eine Viertelstunde, da wurde übrigens vor, nöthigenfalls von unsern verfassungsmäßigen
eree — 538 der Antrag auf Schluß der Sitzung erneuert, diezmal mit Kompetenzen Gebrauch zu machen, und erwarten, daß Sie

maligen Erstellung neuer humanitärer Ansialten unter er triftigen, durchaus richtigen Vegründung, der Rath sei ans über alle wichtigen Vorlommnisse auf dem Laufenden

Nithute des Sigeles derhältaihmähiger Vetheiisgung der a nicht mehr volihählig. Die Sitzung wurde aufaehoben. xhin ¶z Ihalt und Ton gleich mettwittdihen
demeinden und freiwilliger Privatbeitrůge. Als solche sind n diesem nach Inhalt u s
n Aussicht —æeS kantonale Krankenanstalt oder Aktenstücke gibt der Bundesratk also selbst zu, daß ernicht
ann Amtsspitäler; Amts, bezw. Vesirksanstalten für Pflege zewagt hat, von den ihm zustehenden verfassungsmäßigen
ind Erziehung armer Kinder bel Reuerrichtung algemeiner dompetenzen Gebrauch zu machen! D. Red,)
lflege und Erziehungsanstalien für arme Kinder leistet der Bundes stadi. — vom 4. d.) Die — Beamten
Ziaat einen Beitrag an die Ersiellungskosten, möge nun die ind Angestellren der Bundeskanzlei haben ein paar

gründung von den Gemeinden eines Amtes oder sonsl eines er instrengende Tage gehabt. Nicht bloß standen sie auf dem
jeblichen Kantonstheiles oder aber von Privaten unter hiquet und durfien sich kaum nach Hause begebhen, um zu

aailicher Kontrole erfolgt sein), Ferner ist VBedacht zu essen und zu schlafen, sondern e mußien in der That über
zehmen auf Errichtung einer Blindenanstalt, einer Anstalt Zopf und Hals eine große Arbeitslast bewältigen. Erst
ur Schwachsinnige, einer Korreklionsanstalt für Verwahr Sonntag Abends fing ed an, ruhiger zu gehen, und konntenür Schwachsinnige, b

odte, und es soen auch (Anirag Schobinger) frelwillige die übermildeten Leute ein Bischen sich erhelen. Auf dem

Urbeitslolonien unterstüht werden. win der — nicht
Aus der Diskussion melden wir kurz: Die HH. Dokroren vissen, ob die »fratelli tieinesiaà nicht irgend einen un

S5teiger und 38 wunschen nicht Errichrung einer iberlegten Stresch versuchen wurden. Glücklicherweise ists

euen kantonalen Krantenanstalt, sondern vier Amtsspitaler ucht geschehen. Doch wartete man mit großer Spannung
ind Erweiterung des Bürgerspitals in Luzern zu einer kan nuf Verichte, und unter densenigen, welche solchen mit
onalen Anstalt. Das sei billiger und zweckmaßiger. Sie iwelcher Aujgeregtheit entgegensahen, befanden sich auch die

is z —8 n— a Kant dd. Bundesräthe. Doch es langen keine Hiobsposten ein,
„erweisen auf die daherigen Erfahrungen, die u. a. der Kanton * —
hern mit seinen Vezirkdanstalten —* —Hr. End ieht vielmehr eine Botschast nach der andern, daßz das Tessiner

s nitlsansi
inen Kantonsspital vor, damit nicht Spitäler anderer Kan Volt und seine vergewaltigte freisinnige Minderheit sich

one angesprochen werden müßten. In ähnlichem Sinne, ee son 2.wurde eee
vie Hr. End, spricht sich Hr. Zimmermann von Vi gis Herz, vor Allem auch dem verehrten Hen.

*. , spricht sich dr. Zim bze Vee 3 — FRNXI — wn
Hiffer 3 hes g 38 bestimmt, daß eine finanzlelle Ve 8

heiligung des Staates auch —* verzinsliche oder unver jebe. da ließ er für das Personal der Bundeskanjlei eine

insliche Anleihen oder auch durch nicht zu restinuirende Bei vohlverdienie Erfrischung holen, sehte sich miuen unter
räge eintreten könne; die Veamien und Angestellien, aß und trank mit ihnen und

q) bei sreiwilliger Vereinigung einzelner Gemeinden zur prach über die Begebenheiten des Tages. ZweiJournalisten
Erstellung aner gemeinsamen Armenanstalt oder amen eben hinzu, als die herren so recht im Train waren.

M bei Vereinigung mehrerer Gemeinden zu einheitlichen Der eine von ihnen mußte nichts Eiligeres zu thun, als
Armenverhanden im Sinne der 89 3 und 4. em Hrn. Vundespräsidenten audeinanderzuseden, daß in

9 des Gesetesentwurses (betr. Staatsbeiträge bei That und Wahrheit die ultramontanen Tessiner eine Schlappe
Llemenarunglück ea.) wird auf Vorschlag der Kommission erlitien hätten, und Hr. Hammer nickie beistimmend. Ich

pestrichen. weisle aber, daß es ihm dabei ganernst gewesen sei. Doch
KA0 handelt von den Einnahmequellen des Staates zur and ich die Szene so charalieristisch für Land und Leute

Vestreitung der in den 6z87 und g6 genannten Leistungen, der Schweig und so ehrend für unsern höchsten Magistraten,
owie zur Bildung eines dantonalen Armenfonds. daß ich glaubte, von itr auch in Ihrem Blatte reden zu

Fr 3 Meg.Rath Schenh d er darauf aufmerksam, dllen.
aß nvach 8 46 des Gesetzes üher die Spar und Leihlasse

xr Reinerirag der Lebtern nicht voll und zur 88 ni den Verhandlungen des Ne—

nines lantonalen Armenfondes verwendet werden könne. wanis Fedruar. Anzahl der erledigten Geschäste 34.
Vorab seien 20d/ in den Reservesond abzugeben und wenig Line Cinladung des Staaterathes von Genf betreffend Veitritt

pr dis 1894 Si. Urban zu untersüten, cbenso Rathhausen. um fllr e Lymphe vom
Rur der R i i a Institut in Lancy wird abgelehnt. Die dem Kanton Luzern pige

un eee uJ Verneaanse nuthete Veitragsquote zu den Kosten genannten Instituts erweisl 3
— 3566 in een wen n r werden vr gegenüber demdierseltigen Vedarse als bedeutend zugroß. —Einem
 Iie R e der Gründung eines kan Vesuche des gemeinderatha von Marbach betreffend Einfuhrung eines
onaulen Armenfondes gegeden werden können. — Hr. Direl Fruhiagemariten ird emtsprochen.

— ist grundstlich mir den Ausführungen des eee 398 Annn * 3 weinee 0.An. Finanzdirekior St i ir ig um Einnehmer der Kantonal ·Spar und Leihiassa in Schangau

aichen oy an re Wine vird gewählt: Hr. Gottlieb Kottmann daselbst. — Dem Betriebs

ais ein einigermaßen —*8 Fond *8 p We eee ee v. v— e

Richtiger wurde es nach seiner Ansicht sein, zum angegebenen zehmigung ertheilt. — Dem schweiger, Poste und Eisenbahndeparte

wed. ein Staatsanleihen aufzunehmen und die Erträgnisse wird —A3 — 9
er S.  i i exiüß ij rojelte betreffen! erschuppen, otomotidremise und eparatur

—æ sowen sie becsbar, sir die Amorüi oertstatte der Brünigbahn aus der Station Luzern keine ——*
Nachdem nochde D ler üb ungen erhoben wurden, immerhin unter der Voraussehung. daß be

and beieneh Dr. Heller über Z 40 gesprochen agie Vauten nur ais provisorische zu betrachsen seien .— Dem Ini
J nt hatte, man sollie mehr auf Ersparnisse, als auf ativkomite fur die Vewerbung Luzern's um das Nationalmuseum
Sdhassung neuer Lasten für die sieuerpflichtigen Burger be vird mitgetheilt, dah der Regierungorath s. g. ein alusauiges Gesuch
acht seln und dad wad man den Gemeind * m Abtretung der Nutznleszungorechte des Staates am dathhause auf
volle, nicht einfach duf den Si b meinden abnehmen „em Kornmarkte in empfehlendem Sinne begutachten werde. — Hr.
andlung nach ea. poeifu ð — aren ¶wird die Ber. ichard Huber in Großdietwil wird auf sein Ansuchen als Verwalier
— ebvessti udiger Verathung abgebrochen. Her dortigen Nealkorporgnion entlassen und die daherige Ersahwadi

dO. Landesväler können sich dem Einfluß der uf din 17. März angrordnet.— Die Wahlen der OO. Anton Oeß
Jastnachtostimmung nicht ganz entnehen; Viele glamen ab mi Jatob Frey zu itgiledern der Korporatloneverwaltung von

Budismontag Nachmittag durch Rbwes u Dfsergau werden genchmigt. — Dem Bundekrath wird Vericht er
en aber glanzten nicht durch groß de t die Anwesen altte uber den Vouzug des sfabrikgefehes in herwärtigem NKan tonc
sach Erled hung des Jsh graße Aufmerlsaniteit. Schon den Jadren 107 und uuzbs Schluß folgt)
gesichts dieser Erschein —F r7 Srn. Dr. Welbel am Der Große Rath befaßte sich Dienstags während
—* ung der Anmag auf Abschlutß der oet dangen Vorcinehes uit dem mwlngen jrd des
—“ gesenn wordan. Wie din weiter Lan ahn irmen defeded, bandelnd von den Ennahmequellen, die

53 — s die hohe Versanimlung em Siaate erdffnet 5 vne p — —— zu losenden Aufgabe und an die Pflicht dem Geblet der Armenpflege zufallende Aufgabe zu ldosen

7 r Man lann nich sagen, daß die emndge. Der meifiumftrittene vuntt war die vorgeschlagene
4 r erg An thr Pflichtgefüht subeind solgie aber Personalsteuer. Die Abstimmung wurde auf die Mittwoch
ieeg — Mehr Fortsetzung derVerathumg Zhuhg verhoben.
3 eser Ideale Aufschwung kounte um so weniger —Die Ersatwahlen in den Gemelnderath von Enile

altiger Wirkung sein, als gleich nach dem ehren buch an Stelle des verstorbenen Hrn. Johann Hossietter sel


